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vublinatiomsorgen dr Krelen Gewerhſchaften 

Dienstag, den 14. Juni 1921 

Neulſh⸗Mauzöſſce Verſlundigunn Iber di⸗ Wiederhnahmng 
Eine Konferenz zwiſchen Rathenau 

und Loucheur. 
Am Sonntag ſand in Wiesbaden eine Unterredung 

zwiſchen Rathenau unt Loucheur über das Reparations⸗ 
und Wiederaufbauproblem ſtatt. Sie dauerte insgeſamt 
fünfeinhalb Stunden. Zwelmal verſuchte Rathenau die 
oberſchleſiſche Frage anzuſchneiden, die wegen der 
Kohlenverlorgung aus Oberſchleſten wirtſchaftlichen Cha⸗ 
rakter habe. Voucheur wich der Behandlung dieſer Frage 
aus und wles barauf hin, daß nach den Veſtimmungen des 
Verfallles Frledensvertrages Deutſchland 15 Jahre hindurch 
die vbe ſchleſiſche Kohlenlieferung durch Polen geſichert ſet (h. 

henau kam dann auf die 26 prozentige Ausfuhr⸗ 
abgabe zu ſprechen. Er konnte noch kelnen feſten Vorſchlag 
auf Abänderung dieſes Index machen, doch tellte er Loucheur 
mit, haß er dem Syſtem von London dos Pariſer Syſtem 
vorziehen würde, bei dem die feſten Zohresraten höher 
wären. Außerdem wünſcht Rathenau, daß das Londoner 
Eyſtem der Schuldverſchreibung, durch ein anderes erſebt 

werde, nach dem Deutſchland ſelbſt Änleihen auf den Welt ⸗ 
markt begeden könnte. Loucheur gab ihm zu verſtehen, daß 

berartige Anlelhen von den Alliterten nicht garantiert 
werden könnten. 

Rathenau erörterte ſodann ausführlich die Natural⸗ 
lelſtungen, indem er darauf hinwies, daß bei der gegen⸗ 

wärtigen Valuta dies für Frontreich wie für Deutſchland 

Leben und Tod ſei. Loucheur drang barauf, daß derartige 
Lieferungen nicht im gleichen Jäahre bezahlt werden, iu dem 
ſle erfolgen, ſondern daß die Bezahlung auf mehrere Jahre 
vertellt würde. Keinecfalls aber dülrfte Frankreich in einem 

Jahre mehr bezahlen, uls die ſährlichen Velſtungen Deutſch⸗ 
lands in Geld ausmachen, weil ſonſt Frankreich weniß In⸗ 
tereſſe an den deuiſchen Vieferungen hätte. Dagegen 

dürften die deutſchen Lleferungen einen⸗ Ratenvorſchuß 

auf die künftige Jabreszahlung bebeuten. Loucheur fragte 

Rathenau, ob Deutſchland ſich nicht gewiſſer Einkaufsgeſell⸗ 
ſchaften als Vermittler bedienen könne. Dann berlangte 

Loucheur eine Herabminderung des Preiſes für die zu lie⸗ 

fernden deutſchen Holzhäufer. 
Einem Vertreter des „Matin“ in Wiesbaden gegenüber 

betonte Loucheur, in Nathenau einen Menſchen gefunden zu 

haben, der von den beſten Abſichten beſeelt ſei und deutlich 

bekundet hade, daß Deutſchland ſeine Unterſchrift reſpektteren 

müſſe. Am Montag ſollte die Diskuſſion fortgeſetzt werden. 

Sie ſollte ſich erſtrecken auf die Kückerſtuttung des von 

Deutſchland während des Krieges beſchlagnahmten Induſtrie⸗ 

materials, die Nückerſtattung des Moblliars und des Vlehes 

und die Lleferung der Holzhäuſer. 

Paris, 13. Juni. Laon Bailly ſagt in der Liberts, eine 

Elnigung zwiſchen Rathenau und Loucheur ſei mit der 

rößten Aufrichtigkelt zu wünſchen. Wenn Deutſchland 

Hronkreich gewiſte Zahlungen in Waren anbiete, ſo könnten 

Schuldner und Gläubiger nur gewinnen. Bailly lobt die 

Entwürfe für die 25 000 Holzhäuſer. Jebe Konſtruktion ſei 

darauf angelegt, indiylduellen Charakter zu tragen. Das ſei 

der Geiſt, von dem die deuiſchen Archttekten beſeelt geweſen 

ſeien, als ſie die drei Bautypen präſentlert hätten, die 

Louchem bis jetzt zurückgehalten habe. Es müſſe alſo auf 

die geſchädigten Landleute eingewirkt werden, bamit ſie die 

Nützlichkeit und zu gleicher Jeii die: Annehmlichkelt des 

Planes einſähen, der ſie in möglichſt kurzer Zeit dauernd in 

den Beſttz eines Daches öber dem Kopf und einer angenehmen 

Wohnung bringe. 
Nach einer Meldung der Voſl. Zig. aus Wlesbaden hat 

Wiederaufbauminiſter Rathenau geſtern nachmittag Wles⸗ 

baden verlaſſen, um nach Berlin zurückzukehren.— Wie die 

„Boff. Itg.“ aus Parts melbet, wird Loucheur heute nach⸗ 

mittag die deutſchen Vorſchläge dem Miniſterpräſidenten 

Brland unterbreiten. 

  

  

Die Beiſetzung des Abgeordneten Gareis. 

Mönchen, 13. Juni. Unter überaus ſtarker Beteiligung 

der Münchener Arbelterſchaft fand heute nachmittag die Bei· 

ſetzung des ermordeten Abgeordneten Gareis auf dem 

friebhof ſtatt. 
ſproch Reichstagsabgeordneter Ledebour⸗Berlin, Reichstags⸗ 

obgeordneter Unterleitner widmete Kranz und Nachruf für 

die I. S. P. des preußiſchen und bayeriſchen Landtags und 

übermittelte gleichzeitig die Belleidskundgebungen der fran⸗ 

3öſiſchen und der öſterreichiſchen Sozlaliſten, ſowis der 

ſozlaliſtiſchen Parteien von Württemberg. Baden und 

Sachſen. Nach einem Schlußgeſang farmierten ſich die Züͤdge, 

der Landespvolizei mit Panerautes und Ddraht · 

p. 

Im Namen der Reichsleltung der U. S. B.   Dle. Marhrüden waren von 

macht. 

wiederholt in die Stadt. Sie 

verhauen ſperrt, ſa baß ſich die Züge verteilen 
mußien. Zu beſanderen 38ſchenfällen iſt es Aürvenke ger 

poſehe, chara ü ä „Ueberaus kteriſtiſch fur die mnerpollti Ver⸗ 
hältniſſe in Bayern iſt die KUxt, wie Re zrung * 
liche Preſſe ſich zu der Mlünchtmer Tragödie und thren Aus⸗ 
wirkungen ſtellen. Der „Verliner Lokalanzeiger hat es 
boch ſogar ſerkiggebrocht, ſeinen Veſern und allen aus dleſer 
trüben Duelle ſchäpfenden Proninzblättern das Märchen auf⸗ 
zutiſchen, dab es ſich bel dem Kttentat um einen Elfer · 
ſuchtsmord handele. Von gleichem Geiſte iſt auch die 
nachſtehende Ertlärung der bayerlſchen Reglerunz beſeelt: 

Müuchen, 13. Auni. (W. T. B.) Amtlich wird mitgetellt: 
Dle auswärtige Preſſe und namentlich dle Verllner links ⸗ 
radikalen Zeitungen ſind voll von falſchen Rachrichten mit 
tendenzlöſen Darſtellungen der Jage in Bayern. Dem⸗ 
gegenüber ſei pleem 0 feſtgeſtellt, daß über die 
Perſon des Mörders von Garels troh der eifrigſten Bemü⸗ 
hungen der Polizei noch gar nichts ſeſtgeſtellt iſt. Es gibt 
keinerlel Beweiſe dafür, daß der Mörder in der Perſon eines 
Fanatikers der Rechten zit ſuchen ſei. Dle politiſche Aus⸗ 
münzung des Verbrechens 
würdig und gewiſſenlos. 

Die Reglerung hat alle Maßnahmen zur Außrechterhal⸗ 
tung der Ruhe, Ordnung und Sicherheit getroſfen. Pemon⸗ 

ſtrattonsverſammlungen und Demonſtratlonszüge zur pell⸗ 
ilſchen Ausmünzung des Mordes ſind verboten. Im übrigen 
iſt der Generalſtreir auch von der Etreikleitung für verite 
uabend bereits abgeſagt worden. — 

Mehrheltsſozlaliſten, Unabhängige und Kommunlſten 
veranſtalteten geſtern nachmittag in Berlin Kundgebungen 
für den ermordeten Abgeordneten Gareis. Sämtliche Kund⸗ 
gebungen verliefen ohne ZSwiſchenfall. 

iſt deshalb gleichermaßen un⸗ 

  

Die franzöſiſche Unterſtüͤtzung der polniſchen 
Inſurgenten. 

London, 15. Junt. Der Sonderberichterſtatter des „Man⸗ 

cheſter Guardian“ ſchreibt aus Oppeln: Die neutrale 

Zoneiſtein Mißerfolg., Die alliierten Truppen ſind 

an verſchiedenen Punkten zvelſchen die Inſurgenten und den 

deutſchen Selbſtſchutz geſchoben worden, aber zwiſchen 
dieſen Punkten gehtder Kampfweiter. die 

Deutſchenerleiden dauernd faſt unerträs⸗ 
liche Herausforderunen von ſeiten der Inſur⸗ 

wnien, die ein Intereßfe duran häben, daß die Deutſchen 

wieder angreifen. Die Alliierten müſſen ihre Bemühungen 

fortletzen, um den deutſchen Selbſtſchutz ſo viel wie möglich 

zurückzuhalten, und ſie müſſen ausſchließlich damit beſchäf⸗ 

tigt ſein, an der Front die Feindſeligkeiten zu verhindern. 

Nicht der deutſche Selbſtſchutz, ſondern die Franzoſen 

felbſt bilden doas Haupthindernis für eine 

dauernde Lßſung. Dle Franzoſen, die für den 

Aufſtandverantwortlich ſind und oft ihrer Sym⸗ 

pathie für den Aufſtand Ausdruck gaben, ſind auch für ſoine 

Fortdauer verantwortlich, da ſie alles tun, um jede Garantie, 

die den Aufſtand beenden könnte, zu verzögern oder abzu⸗ 

ſchwächen. Dem Sonderberichterſtatter wurde von italteni⸗ 

ſcher Seite erklört, der eigentliche Unterſchled in der Anſicht 

zwiſchen den Franzoſen und den Führern der Aufſtändiſchen 

beſtehe darin, daß die Polen den Aufſtand erſt nach der 

Entſcheidung des Oberſten Rates Über die neue Grenze be⸗ 

ginnen wollten, während die Franzolen für ein 

früheres Losſchlagen gemeſen ſeien. Der Aufftand 

werde nicht eher zu Ende gehen, als bis die Engländer und 

die Italiner in der interullilerten Kommiſſion die Vorherr⸗ 

ſchaft hätten. Selblt ein belliſches Armeekorps würde gegen⸗ 

wärtig keine Kenderuie vorbeiführen: denn augenblicklich 

wüuͤrden britiſche Truppen dorthin geſebt, wo die Franzoſen 

ſie haben wollen, d. h. dort, wo ſie Korfanty am wentgſten 

läſtia ſind. 
Wie mehrert Blätter melden, ſind in Hindenburg Zilge 

mit kongreßpolniſchem Militär in „iril eingetroffen. Auch 

aus Beuthen und anderen Orten wird die Durchfahrt kon⸗ 

greßpolniſcher Truppen gemeldet 

Nach elner Meldung des „Tagebl.“ erläßt Korfantn einen 

Aufruf zu einer einmaligen Abgabe von Grundſtücken, Woh ⸗ 

nungen, gewerblichen BGetrieden und von Vermögen und 

Berdienſt zur Unterſtützunz der imſugentiſchen Wehr⸗ 

Kallowih, 13. Junl. In der letzten Racht gab es. mieder 

ſchwere Schießerelen. Bewaffnete Onfurgenten Drangen 
führten Maſchinengewehre mit 

ſich, mit benen ſin vorſchiedene Straßen mit heftigem Beuer 

meinden baue beltreuten-In den Ländgen die SHwangs⸗ 

o ushebüpen Drtk⸗ —— 
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12. Jahrgang 

Politiſcher Mord. 
Aus Berlin ſchreibt uns Genoſſe Stampfer: 
Vor etwas mehr als vierzig Jahren wurde in Deutſch ⸗ 

land eine zukunſtsreiche, non höchſten Menſchheitsldealen er⸗ 
füllte Partei d. Geſetz außerhulb der Verfaffung geſtellt 
und über zehn d. »'e lang durch Verfolgungen ſchwerſter 
Art misßhandelt, weil zwei Menſchen, mit beaen ſte nichts zu 
tun hatte, auf einen alten Mann, den bamoligen Koiſer 
Wilhelm, geſchoſſen. einer von beiden iln ſeicht verletzt hatte. 
Kein Menſch glaubt heute mehr, daß die junge deutſche 
Sozlaldemokratte für die Taten der Hödel und Nobiling 
irgendwelche Verantwortung trägt, weil kein Manſch mehr 
an dieſer verjährten Lüge ein Intereſſe hat. Aber da⸗ 
Sozlaliſtengeſeß, für welches jene Attentate Vorwand, nicht 
Anlaß boten, wird für alle Zeit ein Schundmal des Kaiſer · 
reichs blelben. 

Der polltiſche Mord hat niemals zu den Waffen der 
ſozialiſtiſchen Arbeiterbewegung in Veutſchlond gehört. Selbſt 
in ihrer kommuniſtiſchen Entartung hielt ſie ſich von dieſer 
lebten Schändlichkeit frei. Es iſt nicht unſere Abſicht, die 
blutige Schuld, die der kommuniſtiſche Fanatismus auf ſich 
geladen hat, zu verkleinern. Immerhin muß man ſogen: 
Die Kommuniſtenhaben nicht nur theoretiſch den indivlduellen 

Terror verworfen, ſondern ihre Anhänger haben in dieſem 
Punkt Diſziplin gehalten. Das ſyſtematiſche Abſchießen poll⸗ 
tiſcher Gegner aus dem Hinterhalt gehört nicht zu den kom ; 

muniſtiſchen Gepflogenheiten. Dieſe Methode, die Ordming 
in Deutſchland herzuſtellen und das Anſehen des deutſchen 
Volkes in der Welt zu vermehren, iſt das unbeſtrittene Privi⸗ 
legium der deutſchnotlonalen Reaktton geblieben. 

Unſere eigenen Erfahrungen mahnen uns Sozialbemo⸗ 

kraten, in der Beſchuldigung des⸗Mordes gegen gegneriſche 

politiſche Richtungen vorſichtig zu ſein. Aber es hieße nict 

berechtigte Vorſicht üben, ſondern den Kopf in den Sand 
ſtecen, wenn man den engen Zuſammenhang überſehen 
wollte, der zwiſchen der deutſchnational⸗reattionären Hetz⸗ 

propaganda und jenen politiſchen Morden belteht, dle das 

öffentliche Leben Deutſchiands immer wieder beflecken. Man 

kann es auch unmöglich als einen Zufall betrachten, daß 

gerade München die Zentrale der A— vorberetteten. 

überfallmäßig ausgeführten politiſchen ntate geworden 

iſt. Die Reihe diefer lleberfälle wurde durch bas Attentat 

auf Kurt Eisner eröffnet, es folgten nach gröherem Abſtand. 

aber dann ziemlich kurz aufeinander, die Ueberfälle auf 

Magnus Hirſchfeld, Alwin Saenger — die mit minder oder 

mehr ſchweren Verletzungen davontamen — und ſchließlich 

die ſeige Erſchleßung des unabhünglgen Abgeordneten Gareis 

im nächtlichen Dunkel, aus dem Hinterhalt. Dis Ueberfälle 

erfolgten regelmäßig, wenn ſich die Opfer auf dem Heim⸗ 

wege aus Verfammlungen befanden, in denen ſie geſprochen 

hatten. Plun und Ausführung laſſen auf eine gemein ⸗ 

ſame Leltuns ſchllehen⸗ — 

Es kann kaum eln Zweifel daran beſtehen, daß der 

Mordanſchlag auf Gareis ein Racheakt gegen den Ermor; 

deten war, wetzen des tapferen Kampfes, den er gegendie 

bayeriſchen Einwohnerwehren und die 

Organiſatlon Eſcherich geführt hatte. Der Münchener 

Polizeipräſtdent, Herr Pöhner, kemnt alſo die Kreiſe, er 

kennt ſie ſehr genau, in denen der Mörder zu ſuchen iſt. 

Troßdem wird man ſich über die Möglichteit, ihn zu ent⸗ 

decken, keine übertriebenen Hoffnungen machen dürfen, und 

wenn er entdeckt wird, wird die mächtige Organiſation der 

reaktionären Verſchwörung auch über ihn ihre ſchühßende 

Hand halten, wie ſie bisher hinmer noch über ſeinesgleichen 

ihre fchützende Hand gehalten hat. x ů 

In Mitteldeutſchland ſind über Arbeiter, die ſich irgend⸗ 

welcher Unterſtützung der dortigen Aufruhrbewegung ſchuldig 

gemacht botten, dle allerſchwerſten Strafen verhängt worden. 

Dle Gozialdemokratle hat keine Stralrreiheit für die wirk⸗ 

lich Schuldigen gefordert, ſie hat ſich dorauf beſchräntt, zu 

pertangen, daß unſchuldig Verurteilte auf dem einzig offen 

gebliebenen Wege ber Begnadigung vefreit, allzu ſchwere 

Strafen ſür Minderſchuldige gemildert werden. Sie ver⸗ 

langt keine Straffrelheit für Leute, die ihre Opfer vorfäßlich 

aus dem Hinterhalt ermorden. So lche Straffreiheit 

zwar nicht theorotiſch zu fordern, aber ſie doch praktiſch 

durchzuführen, iſt der Reoktion vorbe⸗ 

haltengeblieben. —— ö 

Die Reaktion war es, die Deutſchland in den blutigen 

Sumpf der politiſchen Morde geführt hat und es in ihn 

immer tiefer verſinken läßt. Wo ſie den⸗-Namen der Ord; 

nun g am lauteſten verkündef, da herrſcht in Wahrheit die 

ſchlimmſte Gefetzloſigkeit. Wie oft Ut gerade 

das Vayern der Eſchetich, Kahr und Pöhner von der reak⸗ 

nonären Preſſe als der deuiſche Ordnungsſtaat geſeiert 

worden. Der Ordnungsſtaat iſt nach der Auffaſſung dieſer 

Leute offenbar dort, wo am meiſten, Hegerdes W Mach 15 

nſchlich iſt begreiflich, wenn der Ruf na ache u Menſchlich iſt beg eiflich f‚ů 

  

     



  

   

    

   

      

   

   

    

liche, vrdangimnoene Bahnen. Wir fardern nicht Rache und ble E in welcher 
ů Heltung, ſondern Recht. Der bet ha Demohratie beſin 
ſfittlichen Verlotterung übrer Grgnet müß zAntektn, mis üns 2 
dlr Urbeiterbowegungtihrehüter? Nialch⸗ — ‚‚3 

lchtelten pch uh Din liher, Das beißt nicht und barr 
Hiül heißen, daß wir den Uekarnutt der Gewalt mit ſtälles 
Dubemten⸗ trtrahen ſollen, ſcndern wir müſſen mit ollen 
Kröſten bunuch ſträben, Etr natéwonteige — — E 
erringen, um * ſchündlichen S.inig gu eurte —3 
wochen und dem Rechte zur Mettteun 8 üee 
drutſche Goztaldemokroile iſt von den * nuch P. 
in manchen Hulfallungen unterſchleden, unt die Möglltbfell. feiner Ratur na⸗ 

bah er zu neuen, ſcharfen Kümplen ruichen den beiden aber üSne 
Vartrten kommit, iſt keider noch immer michs befelliht. Aber „, Da ů 
die biutige Tat von Mümhen trifft uns Sezialdemokraten 
gehun ſo. als ub lir einen von uus grteoſlen beets. Gicpen 
die Uußerſts Keaktton, dle mit der Waffe des poliiiſchen 
Mordes orbeitet. albt es in ber ganzen Athetterſchalt und 
writ äer ße Wnaus nur eine Eintelirtrpy gemeinſorser 

Empft in ber Cmoßcung und des Abhtenen, Würte 
Uite inbeltefront ſin et geurns werden unt einen pyliliſchen 
Mochtiokter darzuſtellen, wören die Tage der Neakllon ů Dar 

ü Ariernallesclen Urbe egühlk. 
uuun des Kucbee geichleſſen ular * 

„ nicht , 
Die Kriſe der induſtriellen Demokratie Ai — 

ů Affr! ů 
gen Weeain Ve. Mn ae a., n vaten üüenven iber N 5— 

    

  

   
   

        

D. Ge UEniühilch bes Moskauer Kürulffichen 
grelles bringt die Sowjetpreſſt eine Reihe von 

des Hiallhälchen UAngaben über die ruſſiſchen Gewertſchalten, Die 
Seſhnmtzahl der Gewerkſchalthmitglieder ir der förderaniven 
EA beträgt gegenwärtig 6 800 000. Dieſe hohe 

dapurch zu erklären, bahß. zu den ruſfiſchen Gewort⸗ 
inüch nüt die Arbetter, londern auch die Angeſtellten 

ber beireffenden Branchen gehören,' Laß kerer 
öů die zahlreichen Angeſtellten der Sowſets, ber rabey 

genoflenſchaſten uſm ſich bei einer Gewerkſchaft anMe, 
laſlen und eridtlich, um der damlt verbundenen Vortelle 

    

    

  

   

   

    

     

  

Vhblkeern. wo her — Revolutionen aus löſte) Bnüpft einer rein agahteilche, 
d Prodbantion, und ſein Aul , 

60 V Pairüdasüle- , Kis Wianbe, Wiriſchaft- leoenbeit von 0 — Hwillen, die gleichen Verſonen verſchledenen Gewerkſchaſten 
ich ten 22 Manle. durch die Erhßhüu na der Probuntſenttühnr LermsePßeaale, M0 M engebören und daber mehrfach gezühlt werden. 19füi n 

bee berarmten Meuichden wiebet an Beinr zu delſen. Inirtuebiner Gimü *. 2D2 81 in enzelnen Gewerklchoſten wird die Ritelledetzabt für di⸗ 
Aul ber andern Beie i Lerelts mährend des Krkeges, els Dansaitungs alittin Auch iſt Pleße Ae Retalliabuftele aul 585 000. bi Mahtmgaaitelis Hür dle 

Der Stan Aberel die Fäbrung der Wirttgofl übernahm und Verwollungerat bes Mebehsmaiee, müt ersg ul 5. 230 000, Mie Keri „ Wes mnieagie gaf 
Dl Zendenzen hur Aonbentreilor and Organlſotken Ratn Worden, wogtpen die Urhekgeber Snee, le, Textilinduſtrie auf 300 000, dle ſtädtiſchen Be⸗ 
epoillg wuüchlen, in das Hewutztkein der ant den Kleßhen⸗ ieſes Verhalten kann als — 126 22 triebe 170 000, die Zuckerinduſtrie auf 167 000, die Tabat⸗ 

kan Pauch noch wenis Pingrhietiey, Ardeiter die Uverzengung drr verändtrien Verbähniſle otbeutn werden. Das urb, wird induſtrir auf 42 000 ungegeben. Die Mitglteberzadl. der 
khngebrungen, daß ie nicht webr als feetenioher Epporat im 57 wenn wir berichten, daß dielelben Arbeit eber ührigen Gewerkſchafien Aind letzt nicht erwähnt. Ende VDu 

Wketſbaftrlebes wetker wirken bärten. die erdeigerle Otga⸗ ntungsrat des Zuternaftonalen Arbettsambes die betrug ſie der Moskauer „Prawda“ (Nr. 250 und 280) zu 

üulſotlon und Natienaliſterung der Uthen loll auf der andern — Wülkerbunden, lieder in eine Kommiſton folge 900 000 für das Transportweſen, 920 000 für U⸗ 
Seltr durch die Tellinebne der Arbeiterſchaft in der zur Uaterfucheng der. ESirIränkuns der Aritgs⸗ Kohlenindüſtrte und Bergbau. 105 000 für das Mo 

der Wierkchaft wentgemacht werden. Wie Lotte rüknngen und der Herßehung von Ariegsmaterbal durch Telegraphenweſen, 125 000 für die chemiſche Ir Suheſihe 
Menbeßohn im Sog' olbaltche Drod'eme der Gegen⸗5rwatt Undernehmer un Aiutkenden aboclehnt detten und JS 600 für dle Veder⸗ und 35 000 für die Konfektlonsinduf rle, 
Suſte betltetten Sonderteſt der „Weiden Blatter“ erte Krenen Kiärten, daß fie Weeheis an einer ſolchen ummiſfo, über. 998 600 für das Sowietverwaltu 2 elen, 238 000 für bas 

Aber die Mögifnellen der eehenthaulchen Entwic. haupt nich kellhunehren müuſchen. (M. 5) Sanilzbsweſen, 288000 für bos Sichuneweß 535 fir 

Pel und Zheelf ir ult oben chwve anenbd — ů die Kunſtanſtalten. In einem Bericht an del Mungrreß Uber 

B5 ure de, slulen Ledolten! er win ees von der völigen Erhöhung der verforgungsgebuhrniſte für ———— duß W. t bur KnelrVobeten unter 
n 7 · 

Aindung des ſozluten Sullems und von der ewigen und unab⸗ Kriegsbeſchädiqte und Kriegshinterbliebene den Gewertlchaftsmiigliedern 60 Prazent füt 
Wendbaren Mniecordsu rter den Mutetuet defreuen. 
Wi ein ket raeltem Pemarbether ſacl. K in dre in Deutſchland. des Mahrungemiitetweſen. 75—80 Proz. für Bandwirtſcheft 
Arbeiter⸗HMaruhe tirfer, * daß ſie Sümnei SMün, und Vertin. 11, Junl. Die Teuerungozulage, die den Kriegs⸗ und Forſtweſen, 70—80 Proz. für die dhadtichen Betriebe, 
Heunp getroßßen werden zönnte. Jhre Wuczei iſt bos Stre. beſchädigten und Artegsbinterbllebenen zu den Vorſoraungs⸗60 Proz fuür dle Textilinduſtrie, 75—80 Proz. für die Tabat⸗ 
ben Peuiclihen Geliſtes. ireiiu lein —. Der Nite“ Ocbödrniſſen nach den Reichsverfordungsgeſetz aewährt wird, indultrie und 2—8 Proz. für das Sonſeiveruibmmgeeſen 
— in den weſteurepohiden Sioaten, Betriebsräte, Ar. wird mit Mirkung vom 11. Jamuar 1‚a1 von 260 auf 351% fbetrage. Von den Ellenbahnern ſeien etwa 60 Proz., von 

lterkontrole, verichtedene Formen der Arbeitscemein Halten. J0. werden. Lon oleichen Stür u ab iſt die Grenze des den Schiſſsarbelkern 25—27 Proz, dagegen von den etal⸗ 
. Ln Kuctand Oie Mübtersläte —, nattenale Eednämter Jadneinsonmann e 00 Wiu. Leraufosfe ue, ußd D. 0b rond arbellern nur etwa 12 Proz. Anal bbelen 
mil Teitnahme der Gewerhichaften, Sopialiſterungepläne, bieſt ördh iſſe galt, um je 2000 ſveſebt worden. Während 5 
und ähniiche Meße bor datten die üſfentliche Meinung alfo früher die Kürzung ber ere ſchon be · 
berelts in einem Mahße durchdrungen, daßh ſogar die Untergann. wenn man abzüglich der Berlorguüngsgebührniſle von 
vahmer thren Wiberkend g e, dleſe Waßnahmen anlzugeben ſeinem ganzen, Jahrestinhemmen mehr ais E000 Mä. ſteuer— Kleine Nachrichten. 
ſchlenen. Aber die rein ia lv cnſchen Mahnahmen pllichtiges Einksmmen dehielt, jetzt die Kürzung erſt beginnt. 
naus nahm eine neut Enim, ung in der Richlung der wenn man mit glelcher Verechnung noch 750%0 Mk. ſteuer⸗ Der Stand der Marn. Es war v daß die 0 

induſtticllen Demoktalie ihren Unfan pflichtiges Embommen übrig behalt Ferner iſt auch die Be⸗ leihte Beſſerung in der Bewertung der Mark nach Annahme 
Die Wirtlchaftsürtſe am den K talſſten einen will. b mmung, wonach die Altersreuie nur gewährt werden dürſe, des Ulthmatums nicht von Dauer fein würde. Dement ; 

kimmenen Anlah. den Verſuch zu machen, der Aad der Zeltwenn dar Jahreseinkommen nicht Über 1500 Mu. hinausgeht ſprechend zeigt die nachſtehende Tabelle ein deullich wahr · 

zurüüzudrethen und die Kein, der induftrielen Demohrattis durch dung der Einbommengrenga anf 3000 Mk. ver- nehmbares Sinken. Es wurden bewertet 
— von denen ſie ſeibſt ckwellig angehkeckt waren — zu er andert. Dle aus dieſer Neuregelunß ſich ergebende Nachzah⸗ 9. 

ſüczen. In England predigte vor zwei Jadren Eleyd George lung loll mit gröhter eſchlenalgung erfolden. Gleichzettig 0 m 21. 8. 28. 5. 2. l. 8. K 5. 
noch „die nrue Welt⸗ der induſtrienen Vemokralle, trat für mit ihnen werbt guch die Erhöhung der Ortszulage ausge⸗ 100 holl. Gulden 2192,85 2169,70 212,0 2222,25 2240.25 

      

die Sozlalierung und kür nailonalt Vohndntter ein —. Dändigt, ſowelt ſoiche nach der neuen Ortsklaſſeneinteilung mit 1 Did. Sterling 237,05 242, 87 24705 251.70 254.20 
it er ein giſchworener Feind dieler Einrichtungen. Auch Wouh Wirxkung vom 11. April 1921 ab den Kritgsbeſchädigten und 1 Dollar 29.44 62.50 68.68 6,50 68. 20 
befindel ſich bie englinde Entwicklung der debs⸗ und Wirt-Krienshinterbliehenen zuſteht. 100 franzöl. Fr. 517,45 520,95 528, 55 538 ů5 552,70 

ſchaftrverſaffunn in Rückwärtsbewegung; die eien bar bun 1005 5 Wf. 1072,65 1008.90 1116.35 1137•35 1141•38 

wüädrend , Koblenbrelüs beweiſen das 3 öů 100 öſterr. 

Genßge. Und inlic erde es in Frankreie und ühnKundgebungen für die Avignon⸗ Gelannenen, 100 Pö,. ſteimett 1498 15,0s 1486 1489 14,88 
Itüslkes, ne Ses in botigen Jubre der Ardeuerſdan zu. Berlin. 12 Junt Wuiß. hnemee AineWen uißſt uus iſchech. Kr. 888.15 86.50 s8 de e— 
ſe Len th. al⸗ üa pteh bsräiegejes in eine Vertenkung gefangener, die eine halbe Milltonen üialteder lt, ve⸗ Der Rückgang erſtreckt ſich alſo auf alle Markte, ſo 00 
brkolen if. als eln vlellanendes Sompiom desꝛ Wonbele bet 84 fialtete in gan3 Deutichland Kundgebungen kür bie Srcgabe der Stand gegenüber Ende Mal erheblich verſchlechtert iſt 

In Für eine Beſſerung des Kutſes in der nächſten Belt ſind Wir wollen nun von einem „Borgeben der Arbeligeber der In Avignen zurläatbaltenn 115 Ariegsgeſen jenen IE S 
un ſich nicht 

. anderen Urt legt, Landit u et ben iſ. di Arbeiterpreſſe und Auslandsdienſt. W. mahn ae,e en Urtſenge unterllegt, wie M. Dicdet vie bane Harbuns geheben i, die dieſe 

      
Laum irgendwelche Ausſichten vorhanden.      vor crober Wichtigteit. doch bazeichnend Berlin redeten in der unter ſretem Hinmel Sͤge 

      

  

      

  

       

kin Keharmvorfehtag ven Dl. Wernet deiler. 'an vergegenwärtige ſich bie Vag:: Nehmen wir etwa Hidt es aun fur die Arbeilerpreſle eine Möglichkeit, fl. 
Vot eini La Wochen kaud die Volitin im ger der be“die Uoltein., und Scherlpreſſe, 3o ſinden wir, dah von dieler Abhängigkeit zu emanzipieren? Hlerzu möchte ic 

deulfamen Anhlagerede Llon D Grorgee gegen Poien und dieße auf die Informatlonen der öffentiichen Lelegraphenbüros den Parteigenoſſen im Lande Helgenden Vorſchlag zur 
Ronhreich. MWan draucht ols Peiſmiſt mi dem Hin. ſe gut wör garnicht angewieſen ſind. Ste haden in den Diskuffton und zur etwaigen Verbelferung unterbreiten: 
Wweir aul diele ädallche Neden. die wir leit Wiklons berübmn. meiſten ausländlichen Harpiſtätten ihre eigenen, oſt mehrert Galmnß von der Unmdglichkeit ausgegangen werden, daß 
0 Ausfübrut —— über die 14 Punkie gedört daben, Liogd Vertreter, dee latert über allen Wichniot an ihre Nuftrag, jedes Arbeiterblätt im Auslond ſeinen eigenen Vertreter unter 

Geordes Ausführungen S m8 wert⸗ und a. Püaheslenn — geber telegraphiſch oder telephoniſch Lerigt erſtatten an lt: dem ſtehen finanzielle und wohl auch periönliche 
allen; man baun0h auch nichi nach den Rroßen Vebe is damit nicht nur elnen ſchnellen, jondern im großen und Schwierigkeiten im Wege, die in ablehbarer Zeit nicht über⸗ 
abrunden — als Opiimiſt vomn Tape der de Olo alten. 2 ouch einen ousgeztichnet lepeuden A ndienſt M i werden Können. Für durchdus realifferbar erſcheint 
Weorges on rine neue lxa der enrenällchen WPeien vn Wuht W ei anderer hler ihe ze Ich die ſozioliſtiſche mir ſedoch folgendes: Die Soztaldemohratiſche Partel errichte 
—— büs die Diage —— Detrochtenden Lecipollhber 2 urch Rein ſtehendes Finanz-ein eigeſtes 8 Zentralbhro und beſtelle zur Bedienung dieſes 

dat burch — Georges Worit 2712K ü wüG Küetan lanbsbienſt faft aus- Büros in R 5 üptſtädten des Auslandes einige Bericht⸗ 

Leneeidekiieus 22 n iſt, was nicht onsgeläſcht werden Leant Wies — r angewieſen. 1 das be- erſtatter, die, m ber fremdländiſchen Wleos He Spras 
Rann., und 2 25 dleßem eintrat, was ſo selien zu ver⸗ leder meiner Aabesen eben ſo gut wiſſen. wie und Politik genau vertraut, an das Zentealbüro Bericht⸗ über 
geichnen iſt: Indentitaf des bnn n, nait eintr Tat. ich ſelbſt. Wer die nähere Struktur des W. X, B. kennt alle weſentlichen politiſchen Creiguiſt⸗ Neden, Konfe leben 

und einen Einblick in den dort herrichenden Wein Lewonnen auch Noten ulme eimeichen. In dem Jentralbilro beſchäftt e 
Wer mun in der Hund des durch bat. wird di, ů 

e Nachrichten dieſes Büras nut mit g15 Blem man einige Parielgenolfen, die auch ihrerſetts müt den 0us. 
— — ean e inneren, Wiberkreben aud nil eünem nicht ie be. bandiſhen Verhältniſen genait vertraut ſind uind in ſtändiger 
Nede in eine Auherk mangeneyur ber rnes Mei 2. Kun Wo: Pirehter Mantller, GKorreſpondenz mit den, ausländiſchen Bertretern ſirhen. Die 
Stiiwotion E D* L. warde, wos an ſich c eu, der Leiter des „it iin kopiſcher BDerkreter cinlauſenden Verichte ſind jofort zu überiragen, zu verviel⸗ 

mal belosders nochietlig zu werten it, bruchü veihe ber, der Keiiien Ar O, ‚Weiſeles eine ehrliche faitigen und an die geſemte Parielpreſe auf ſchnellſtem Wege 

öͤftenilicht; K. Kü Kedach e. eine soiche Fülle vo O 11 ber. Derhznlichbelt, der ſedoch der Blic fär die Rotwendigseiten zu überweif ſen: rnt iſt die Möglichneit gegeben, von den 

ſehungskedlern und ſochlichen Uneichtiobeiten, daß der der Gegewar opülg abaehl. Aach wie vor verdreitei bergrriihen iy Bepeſchenbäres unabhängig qu Wef oder, falls 
gewiſenhote und feiner Leſerſchan gegeuüder . Ver W. T. . Hoknaelchten übelſter Förbung, man ſich nuch dieſer bedlenen will, ſie ſtändig auf die Kicchtig - 

anttwactungagefüdl beieeltt Sonnalit Laine 8 pen en ühm if. wie Eaum wieder an einer Inftitution in Deullch. neit ihrer Miliellungen zu Kontrollieren. Die Sozialdemokratiſche 

zweijelte Sticmung gerirl. wos vr vun et igentlich der0 em. land. die Revolntion ſpurles vorübergegangen. Wenn wir Preſſe hat in dielm Falle die Gewähr einer ablektiven 
ichden mitteilen lole. Wicnialte Worte, 1 Word bon * ſie ü Mwa an den adlentiven anten Willen der auswärligen Mi, Berichterſtattung der dialicen Arbeſterſchaft gegenüber und 

im Driginal vnnarkembar wer, ſebiten;: bater 0b caltin ardeiter des W. J. B. giauben — kann es uns nach den leiſtek darüber binaus eine ideede Arbeit von nicht zu unter⸗ 

anderen Stellen Wiederhalrnges, wie ſie van Liend Weo zs vorkiege Pꝛoben verbacht werden, daß wir zu der Objek ſchätzender politiſcher wie ethiſher Tragwelke. Manche Ber. 

unzweiſelhaſt nieht berungen taorden maten. Dee flbe. zoität Peies und ehulteer Böror nichtdas mindeuealftangserſcheinungen der gegemwengen Deiitis laſſen ich auf 
ſegung war höchit mangelhoft, und ſeder gro ⁵ 18 Zutranen hahen? Eriunert ſei nur an das duech den falſhe Informationen, auf tendenziöſe Berichterltattung zurück⸗ 
Dong fedlte⸗ . 2 grohe Zuſear wer. Suümes nzern Herru Dr. Dammert senteignete“ und in füdren. Dieje Fehlerquelle gründlich und nachhaltig zu de ⸗ 

Zch ziticre das Bellpiel der Lion den Dienſt der recktionären Telegraphen-Union üdergegengene ſeitigen. ſcheint mir ne, bedeutende Aufgabe, deren Löſung 
alR ů E are Wuete, 5r ie i Scpne chen Rede nur Büre. Der kteur, der auf die aus ſolchen Quellen vor-die Sozialdemohretiiche Partei ſe ſchhell wie möglich in An⸗ 

Sßdelt werden Bürther, win, Panil Vanme 8 arl Sust banbrs, ne in aen 2 eer aeen aeerege eäee ens eechtr, Dieahteon Austen 
Mangel der beulſchen ſo lozialiſtiſchen Arbeiterpreſte zn u prechen, wo eiwa durch eine tendenziöie Uberleßung ber Rede eines 1 Sürba „P Disbuſſton einſeben 

  

  
    

        
  

 



    
Aus dem Freiſtaatbezirk. 

Hie Schularztfrage im Ateiſe Vanzin⸗-Hbhe. 
Am Ewmabend jond un Sitzungslaale det Rreishauſel eine 

Durſ- des Berein der Gemeindevorſteher im 
Lanziger 5 « muer dem Vorſty des or Doff⸗ 
mann en Trauſt ſtatt. Kreisarx Medizinalxal Ex. BSöirnöacher 
dehandellr die SEGhulargtfrage In Areiſe befinden ſich 
we 100 Vollaſchulen mit 200 Klaßßfen und 10 000 Schullindern. 
Lie üiuſten für die änztlich eoduchtung der Kinter würden ſich 
zuf etwa 3 biu ( MI. fur das Jahr und Aind bekaufen. Aerzte 
ind außer in Danzig und den Vororten in Prauſt, Sobbowitz und 
Lahlbube vorhanden. In Cliva und Chru ſind auch Schulsrgie 
angeſtellt. Ueber geringe Bezahlung der Schulärzte wird aller⸗ 
Angt lehr geklagt. Tie eiſten Schulen ſind einklaſſig und zwei⸗ 
a0 raufl. und mehr Klaſſen ſind nur in Oliva, Chra. Emaus 
und ſt. Der Vortragende behandelte dann die Aufgaben, die 
dem Schulargt obliegen würden. Die Rinder wären zunächſt ein⸗ 
mal zu unterſuchen, und für die lränflichen wären Perſonalbogen 
unzulegen. Gs müßte harauf gelehen werden, daß die Kinder nicht 
mit naſſen fßüßen in der Echule ſitzen. Auf körpexliche Ertüchtigung 
märe zu ſehen, biet um ſo mehr, als jetzt die militäriſche Aus⸗ 
dildung fortföht. Monatlich ein- bis zweimal müßte der Arzt füt 
die Ainder eine Sprechſtunde abhalten. Auch käme für die kränl⸗ 
lichen ſtinber elne Veruläberatung in Betruacht. An den Vorkrag 
müpfte ſich eine Ausſprache, und es wurde beſchloſßen, dahin zu 
wirlen, batz der Kreigarzt die Schulen unterſucht und dann weilart 
Vorſchlage macht. Es wurde ein Ausſchuß gewählt, ber dem Kreis⸗ 
orgt babei zur Seite ſtehen ſoll. Die Koſten ſoll der Rreis Uber⸗ 
nehmen, die Gemeinden werden dos Fuhrwerk ſtellen. 

Dann wurde die Kpothekenfrage erörtert. Der Kreis⸗ 
arzt iſt bereit. eine Zweigapothete nach Kahlbude zu genehmtigen. 
Wan war aber nicht barin- einig, ob ſie noch Kahlbude oder 
Nriſtertwalde gelegt werden ſolle. Deshalb wird varausſichtlich 
non der G einer neuen Apothete wohl ganz abgeſehen 
werden. Wie mitgeteilt wurde, beäbſichtigt ein Arzt ſich in 
Meiſterswalde niederzulaſſen. 

Die Forſtverwaltung hat bisher daß verkäufliche Bronnholz 
durch den Kreisausſchuß den Gemeinden überweiſen laſſen. Wie 
der Senat mitteilte, ſoll das Holz in Zukunſt wieder wie früher 
offentlich und meiſthietend verſteigert werden. Die Verſammlung 
wünſchte, daß wenigſtens das Armenholz und Schulholz zur Taxe 
abgegeben wird. 

    

   
      
    

      
       

      

    

  

   

  

   

   

      

    

    
    

  

     
    

   

     

   

    

   

     

     

   

   

   
    

  

   
    
    
    
    
      

        

   

    

    

    

   

   

    
   

    

   

  

    
    

    
     

   
   
   
   
    

   
   
   
   
    

    

    

   
   
   
   
    

    

    

    

  

Veranſtaltungen. 
Ohra. Der Arbeiter⸗Geſangverein „Liedertafel“ 

Ohra ladet ſeine Mitglieder zur zwelten Generalverſammlung 
im Lokale der Oſtbahn zu Donnerstag, den 16. Juni, abends 
6½ Uhr ein. Nach der Generalvertammlung findet ein 
gemütliches Beiſammenſein ſtatt und ſind hierzu die Mitglieder 
und deren negeſchen. owie Freunde und Gönner des 
Vereins gerne geſehen. 

Die Übungsſtunden ſind außer dem Monat Juli am 
Donnerstag einer ſeh, Woche von uuns bis ½10 Uhr im 
kleinen Saal der Oftbahn. 

In Weſtlich⸗Keufähr fand am Sonntag ein vom Sport- und 
Geſelligkeitzverein Weſilich⸗Neufähr veranflaitetes Sportſeſt ſtati, 
un dem ſich auch Danziger und Heubuder Turner zahlreich be⸗ 
teiligten. Nach einem Umzug durch den Ort. Geſangsvortrügen 
ber Geſangsabteilung und der Feſtanſprache wurden turneriſche 
lebungen gezeigt. die einen anerkennenswerten Stamm urd guten 
Kachwuchs verricten. Nach einem Tauziehen zwiſchon Heubude und 
Neufähr wurde das Feſt auf dem Raſen durch ein Fußballſpiel 
Tanzig 1 : Weſllich⸗Neufähr 1, bas 6: 2 für Danzig endete, be⸗ 

Ein gemütliches Kranzchen im Lokale Elßner beendete 
jelungene Feſt. 

„König Kohle.“ 
Roman von Upton Sinelair. 

19 (Fortjetzung.) 

Nuch che viel Zeit verſirichen war. haite Hal Eelegenheil. 
das Spionabeſuſtent an der AÄArbeit zu heobachten, und nun begriff 
er etwos pon jener Macht, die dieſe ſtummen. geduldigen Heere 
zur Arbeit trieb. Eines Sonntags morgrns ſchilendertr er mit 

ſeinem frreund Tim Nafferty umher, einein gutmätigen Jungen 
mit träumexiſchen, blauen Augen in dem rußgeſchwärgten Geſicht. 
Sie lamen zu Tims Heim und dieſer forderte Hal auf, einzutreten 
und ſeiae ſßamilie lennen zu lernen. Der Vater war ein ge⸗ 
beußter, arbeitserſchöpſter Monn., iu deſſen ſtämmigem Körper 
ieboch noch große Kraft wohnte — bas Produft der Ärbeit vieler 
tdenerationen in Kohlengruben. Obwohl er noch nicht fünizig 
zählte, wurde er der „alte Nafferty“ genannt. Als Schachtjunge 

tin Album mit den verblichenen Bildern ſeiner Vorfahren aus 

ſcchtern, ſteif aufrechtſitzend um ihre Geſtalti für die Nachwelt am 

Die Mutter war eine hagere. grauhaarige Frau, zahnlos, doch 

ſich auf die Türſchwelle, umdrängt von einer Schar kleiner Raffer⸗ 

er Erzählung wilder Abenteuer, die ar von Clark Ruſjel und 

hatte er mit neun Jahren zu arbeiten begannen und zeigte Hal 

der alten Heimat“; Männer mit traurigen, tieſgefurchten Ge⸗ 

deben zu erhalten. 

warmherzig. Pal gefiel ſie, weil ihr Hein ſo ſauber war: er ſehte 

ims mit friſchgewaſchenen Sonntagsgeſichtern, und beglückte ſte mit 

Maune Neid ſtahl. Zur Belohnung dafür ward er zum Eſſen ein⸗ 

Teller dampfender Kartojfeln mit zwei Stückchen Schweinefleiſch 
Ieladen, bekam eine reine Gobel, ein reines Meſier und einen 

Ties mundett ihm ſo köſilich, daß er ſich ſoſort erkundigte, ob er 
nicht ſeine Wirtſchaft verlaſſen und zu ihnen ziehen könnt. 

Frau Rafferty machte große Augen. Sre- — lagte ſie. — 
„Aber glauden Sie, daß man es Ihnen geſtatten wird?“ 

„Meshalb nicht?“ — fragte Hal. 
„Es wäre doch ein ſchlechtes Beiſpiel für die andern.“ 
-Meinen Stie, ich muß bei Reminitski wohnen?“ 
„Es gibi ſechs Wirtſchaften, die der Eeſellſchaft gehdren“ ſagte 

Vie Frau. 
AUnd was würde geſchehen, wemn ich zu Ihnen käme?“ 
„Anerſt würben Sie einen Wink erhalten, dann würden Sie 

intlaſlen, und wir vielleicht auch. 
»Aber in der Mockitodt nehmen doch eine Menge Veitte Micter 

uf?“ 

    

   
     

    

    

            

      

    

Beilage der Danziger Volhsſtimme 
Dienstag, den 14. Juni 1527 

Aus den Gerlchtsſülen. 
Aunterbaunde mit Spieitus. 

waſſer verfuchten aut dem Freihufen 850 Ailogramm Brannimein 
kinsuführen. Sit Hetten ſich Daburnh der Ronter⸗ ahne Gxlaubnis 

bande ichuldig gemacht. Ter Gpiritun halh cinm Wert von 
33 1% WM. Tau Gchodffengericht verurteilte jchen der U 'agten 
„ s Monaten Gefangnib und 120 000 Mt. — 
ziehung bes beſchanahmten Epirtuul. 

Veleidiqung ber ltzet. Wer apuntrollbermte der 
bolniſchen temmiſſion Frang ſlewiez in war mit der 
Etcherheltepolizzt um Haßem nicht zufrieben und impfte dis alt 
verfluchtꝛ Schweineharde uſw. Er hatte ſich wegen Beleidigung 
vor dem Schöffengericht zu verantworten, das ihn zu 200 Ml. 
Geldſtrale verurteilte. — 

Sahehme Wyhhnungevermietung. Der Aaufmanm Oskar Rohde 
und ber Grundſtücktvermittler Oawald Dieball in Danzig kündigten 
in der Zeitung vermielbare Wohnungen an. Als ein Heamte des 
Wohnunggamts ſich nach den Wehnungen erkundigen wollte, 
wurde ihm keine Auskunft Tas Schöoflengerichl verurteilte 
Rohde zu 1000 Mf. Geldſtraße und Dieball zu 1500 Mk. Seldſtraſe 
wegen Aubkunftsverweigerung. 

Aus dem deutſchen Oſten. 
Die Finanzlage des Memeigebletes. 

Im Wemeler Staatgrat wirs der Vizepräſtdent in felner Er⸗ 
ͤffnungsanſprache zum Haushaltsplan darauf hin, daß das Memel⸗ 
gebief finanziell ſelbſtändig wirtſchaften Eönne. Vergleichsweiſe 
wurde herargezugen, daß der Freiſtaat Panzig ein Deſizit von 
über 40 Millionen hat und daß Litauen in Jahre 1920 in Ein⸗ 
nahmen und Autgaben mil mehr ald einent Drittel hinter dem 
Voranſchlag zurückbliebd. Einer Einnahme von 411 Millionen Mark 
hand eine Ausgabe von 422 Millionen Mark getenüber, bei eiuer 
dreizehnmal ſo hoben Bevollerung wie im Memelgebtet ein nur 
viermal ſo heher Etat. Der Haushaltsplan für das Memelland 
balanclert mit 100 Millionen Einnahmen und Ausgaben und hat 
kein Deftzit aufzuweiſen. Für produktive Außgoben weiſt 
er folgende Ziftern auf: Vollswohlfahrt und Volksbildung für 
Schulweſen 13 Millionen Mark, für Anſlolts-⸗ und Armenweſen 
1,34 Nillionen Marl, für ſoziale Furſorge 5½ Willioncn Mark, 
inageſamt 20 Weihionen Mark. In Litauen entfallen auf das ge ⸗ 
ſamte Miniſterium für Vollsaufllärung nur 22 Millionen Mart 
oder rund 11 Ml- pro Kopf gegen 133 Mk. pro Kopf Staats⸗ 
zuſchüiſſe für Vollzwohlfohrt und Volksbildung im Memelgebiet. 

An weiteren vprrdalltiven Ausgaben ſind im Etat ſeſtgeſetzt. für 
Cüindwirtſchaft. Landeskulturpfleghe und Moore 13? Millinnen 
Mark, für Landesbauweſen und Landeschauſſeeweſen ſaß 5 Milli⸗ 
vnen Mark, für Hafen⸗, Waſſerbau- und Fiſchereiweſen 13½ 
Millionen Marl. Weitere Hauptausgabepoſten neunen 
jolgonde Ziffern: für die Beſanungsbehörde 4 Millionen Mark, kär 
die allgemeine Verwaltung s,7 Millionen Mark, für das VPolizei⸗ 
weſen 6.6 Millionen Marl., für die Zollverwaltung 5,5 Millionen 
Mark, fuür die Auttizverwaltung 8.2 Millonen Mark, für die Poſt⸗ 
veréwoltung 11 Millionen Mark. ů 

Alb Haupleinnahmepoſten nannte Vizepräſident Kraus 
folgende Zahlen: 1. die Forſten mit 18½ Mikionen Mark., 2. die in⸗ 
direkten Struern mit 8.5 Millionen Mark. 8. die direkten Steuern 
mit 5,5 Millionen Mart, 4. die Ein⸗ und Ausfuhrzölle. Verbrau hs⸗ 
und Verkehrsabagoben mit 44.5 Milllonen Mark, Der Hetrag aus 
den Forſten iſt bei Innehaltung einer auten Vewirtſchaſtung ohne 
Raubbau nahezu ganz eingegangen. Der Betraa von 835 Millionen 
Mark au indirekten Steuern ergibt ſich als Ertrag der Grund⸗ 
erwerbsſteuer, der Wertzuwachsſiruer, dei Eröſchaſts⸗ und Stempel⸗ 
jteuer und ſchliehlich aus der Umjaßſtever für 192q0. Zu dem Ve⸗ 
trag von 9.5 Millionen Mark aus don direkten Eterern tragen bei: 
die Einkommunſteuer 7 Millionen Marl. die Ergänzungsttcuer 2,5 
Millionen Mark. In dir Konimiſfionsberatung ſind dic direkter 
Steuern eingehend beſprochcn worden, insbeſondere wurde die 

  

  

  

  „O, dieſe Ausländer dort! Mit denen rechnet niemand, die 
leben wie es eben kommi. Sie aber haben bei Reminitski auge⸗ 
ſangen und es würe gefährlich für jene, die Sie dort weglocket 
wollten. ö‚ 

„Ich ſehe“ — lachte Hal. — . &s ſcheint hier recht viel gefähr⸗ 
lich Dinge u geben!“ ‚ 

Freilich. Sie haben Nil Aimmons entlaſſen, weil ſeine Frou 
unten im anon Milch kaukte. Nas Kind war krank und das 
wäſſerige Zeug. das im Marenhauſe verkauft wird. iſt nicht viel 
wert. Ich glaube, ſie tun Kreide hinein, jedenfalls liegt ein weißer 
Satz am Boden.“ 

»Sie müſſen alſo auch im Warenhaus kauſen?“ 

„Ich glaubte, Sie hätten bereits früher in Kohlengruben ge⸗ 
arbeitet“ — bemerkte der alte Rafferty, der bisher ſchweigend 
dem Geſpräch gefolgt hatte. 

„Daß habe ich — ſagte Hal. — Es war aber dort nicht gur 
ſo arg.“ 

„Dann müchte ich perne wiſſen, wo das war, in dieſem Land“ 
— meinte Frau Ratſerty. — Mein Alter und ich, wir haben 
viele, mühſelige Jahre nach etwas Beſſerem geſucht.“ 

Sowoit hatte das Geſpröch ganz natürlich geliungen, jählings 
uber ſchien ein Kchatten zu fallen, ein Schutten der Angſt. Hal 
ſah, wie der olte Rafferty ſeine Frau ftirnrunzelnd anblickte und 
ihr ein Zeichen gab. Was wußten ſle benn von disſen hui - 
ausſehenden., jungen Freundling, der ſo gewandt zu ſprechen ver⸗ 
ſtand und ſo viel von der Weli geſchen hatteß 

-Wir wollen uns ja gar nicht bellagen“ — ſagte der alte Mann. 
Und ſeine Fvau betilte ſich hinzuzufügen: Wern man Hav⸗ 

ſierer in das Kohlenrevier hereinließe, ſo gäbe es gar kein Enbe. 
meine ich. Sie behandeln uns hier ebenſo gut wie anderzwo.“ 

Das Leben des Arbeiters iſt nirgends ein Spaß“ — ſagle 
der Alte und als der ſunge Tim auch ſeine Anſicht äußern wöollte. 
gleßen ſie ihn mit ſo aufrichtiger Furcht ſchweigen, dat Hal das 
Herz weh tot und er ſich beeilie. von etwas anderem zu ſprechen. 

* — 
An Abe'nd des glelccen Sonntags ging Hal zu Marn Wurke, 

unt ſeinen verſerochenen Beſuch zu mochen. Sie dffuete die Vor⸗ 
dertür der Hötte, um ihn einzuulaſſhß, und ſelbft im ſchwachen 
Schein der kleinen Petrollampe erhielt er den Eindruck von etwas 
Heitrrem „Hallot' — ſagte ſie, genau wie ſie es gelagt. da er   

  

   

    

    
12. Jahrgang 

zuntedrige Vtraslagung vor 
monchen Wirlſcheflewaudem Sande, danz beſonbert 
im Kreiſe Pogegru. brantlandrt. Xie Rommtfflon hat eine berechte 
Vochyrufung dieſer eraslaguug deri Landeldirektorium d— 
ans Eerz gelegt. Vue Zörle därften bit im Etat vorgeſchene Gin⸗ 
nahme von 48 Millicnen erreichen. während Sitauen troß dreigehn⸗ 
mal ſo großer Beböltrrung und viel Böherct Sölle noch nictt das 
drriſache an Zolleinnahmen erreicht hat. ů 

Polen. 
Der Außenhandel Polena. Polens auswärtiger Handel 

iſt, wie die ſtatiſtiſchen Feſtftellungen aus dem re 1920 
ergeben, immer noch ſtark negativ. So betrug die Einfuhr 
im Jahre 1920 84 430 &39 Schweizer Franken, während die 
Ausfuhr ſich lediglich auf 37 660 269 Schw. Fr. bellef. Der 
Warenverkehr der einzelnen Länder mit Polen ſtellt lich bel 
der Einfuhr wie folgt: der Wert der Einſuhr aus den Ver⸗ 
elnigten Sta. 4 158 806 375 Fr. gleich 22,38 Proz., aus 
Deſterreich 14 , »393 fFr. gleich 17,2 Prv aus 
Deutſchland 18 519 363 Fr. gleich is Proz., aus der 
Tſchechoflowakel v 5185 625 Fr. gleich 11,27 Proz., aus Ru ⸗ 
mänien 5 203 164 Fr. glelch 6,16 Proz., aus Frankreich 
4 818 965 Fr. gleich 5,76 Prog., aus Italten 3.889 110. Fr. 
gleich 3,94 Proz., cus England 3 215 610 Fr. gleich 3,80 Proz., 
aus Holland 2 910 653 Fr. gleich 3,44 Proz, aus der 
Schweiz 1 987 724 Fr., gleich 2,35 Proz., aus dem Ab ;· 
ſtimmungsgeblet 1 168 689 Fr. gleich 1.38 Proz., aus 
Ddanzig 1962 755 Fr. gleich 2,32 Proz., aus anderen 
Ländern insgeſamt 3,78 Proz. Die Ausfuhr noch den ein⸗ 
zelnen Ländern ſtellt ſich wie folgt: nach Oeſterreich 
7781 968 Fr. gleich 20,06 Proz., nach Deutſchland 
5 827 163 Fr. gleich 15,47 Proz., nach England 4 917 519 Fr. 
glelch 13,05 Proz., nach der Tſchechoſlowakel 4217 55: Fr. 
gleich 11,20 Proz., nach Danzig 3 444 188 Fr. gleich 9,45 
Proz., nach der Schwelz 2 073 189 Fr, gleich 5,5 Proz., nach 
Frantreich 1839 653 Fr. gleich 5,03 Proz., nach dem Ab⸗ 
ſtͤmmuntgsgebiet1604 404 Fr. gleich 4,26 Proz, nach 
Jugoſflawien 1 228 361 Fr. gleich 3.26 Pr53., nach Belgien 
1095 029 Fr. gleich 2,90 Proz., nach Holland 709 141 Fr. 
gleich 3,12 Proz., nach Italien 766 092 Fr. gleich 2,03 Proz., 
nach Ungarn 721 085 Fr. gleich 1,91 Prod, nach allen 
übrigen Ländern 3,46 Proz. Insgeſamt betrug die Ausfuhr 
im vorigen Jahre 37 660 769 Schweizer Franken. Erdöl⸗ 
erzeugniſſe wurden im Jahre 1920 insgeſamt 58 081 835 
Kilogramm gleich 9 129 639 Schw. Fr. ausgeführt, d. h. 
24.23 Proz. der geſamten Ausfuhr: Holz wurde ausgeführt 
insgeſamt für 6 289 552 Schw. Fr. alſo 39 576 509 Schm. Fr., 
d. h. 16,7 Proz. der geſamten Ausfuhr. 

Die Hoften der polniſchen Armer. Welche ungeheuren Vaſt n 
die Unterhaltung der polniſchen Urmer dem Stnate aufbürdet, er⸗ 
gibt ſich aus dem polniſchen Voranſchlag, der faſt drei Viertel 
der Ausgaben für die Armeebedürfniſſe vorfleht. 
Nuch einer Auſſtellung des Warkzawer „Drzeglad“ ſchuldet gegen⸗ 
wärtig der polniſcht Staat dem Auslande für „hauptſächlich zur 
Ernäimung und Ausrüſtung der Armet“ gelieferte Waren rund 
160 Milliarben polniſche Mark, darunter an Amerika 124. an 
Frankreich 8 Milliarden. Nach dem heutigen Kurs der polniſchen 
Marl erhöht ſich dieſe Schuld auf rund 250 Milliarden. ‚ 

Ueberproduktion in Lodz. Die Lodzer Induſtrie erreicht eine 
Monatsproduktion von 10 Milliarden Mark, der Inlandsbedarf 
reicht s Milliarden Mark, der Reſt iſt für die Ausfuhr beſtimmt. 
Einige Wollwarenfabriken ſind inſolge des Mangels an Aufträgen 
in größerem Umſange eingeſchrünkt worden. — 

  

mangelhafte und 

  

      
   

                  

Marn ſelbſf ausgegangen war. Wie friſch und ſauber ſie ausſah! 
Das alte, blaue, nicit mehr ganz reine Kattunfleid war friſch 
geplättet, aui der Schulter bebeckte ein wocr, blauer Stofflec 
das frühere Lech. 

Da in der dreisimmrigen Hötte zwei der Räume defn 
Scklaſzimmer waren. empfing Morh ihre Veſuche in der küche. 
Der einzitze Reiz, den dabs Mädchen dieſem Raume hatte vetleihen 
künnen, war der der Eauberkeit. Die Bretterdiele war friſch ge⸗ 
ſcheuuert, der Keſſel auf dem Herd, die Schüſſeln und die geſprungene 
Tockanne auf deut Erett glänzten. Marys kleine Geſchwiſter waren 
im Zimmer! Jenny, ein dunkeläugiges. dunkelhaariges kleines 
Medchen, zart, mit einem blaſſen. etwas verſchrecktem Geſichichen 
und Tommß, ein rundköpfiger Junge, der tauſend anderen rund⸗ 
köpfigen, ſonimerſproſſigen Jungen glich. Sie ſaßen kerzengrade 
auf chren Seuhlen und frarrten den Beſuch mit einer gewiſſen 
Feindſeligkeit an. Hat harte den Eindruck, als wären ſie beim 
allgemeinen Reinmachen nicht vergeſſen worden- Und da es un⸗ 
gewiß geweſen, wann der Beſuch kummen würde, mußte ihnen 
dieſe Widerwärtigkeit wohl jeden Abend zugeſtoßen ſein und Hal 
konnte ſich leicht die häuslichen Szenen vorſtellen und die nicht ge⸗ 
Lade liebenzwürdigen Bemerkungen über Marys neuen Freund. 

Sine gewiſie Unruhe ſchien üͤber dem ganzen Raum zu laſten: 
Mary bot Hal leinen Stuhl an, ſtand ſelbſt unentſchloſſen vor ihm. 
und nachdem er einige freundliche Worte zu den Kindern ge. 
ſprochen. ſagie ſte unvermittertr „Sollen wir jetzt den verſprochenen 
Spazlergang machen, Herr Smikh?“ äwii 

Mit Freude“, erwiderte Hal. und während ſie vor dem ge⸗ 
ſprungenen Spiegel ihren Hut anffotzte, lücherte er den Kindern 
zu und zitierte zwei Verſe feines Harrigan· Liedes: 

O. Marhy-Jane, homm in die Allee, ö 
Es ſcheint der Mond dort ſo weiß wie Schnee“ „ 

Tommu und Jennhy waren zu ſcheu, um ihm zu aumtworteri;: 
— jedoch erꝛoiderte: „Hiler ſieht man vom Mond herzlich⸗ 
wenig. — — 

Sie traten aus der Hutte. Es war angenehm, in der inilden 
Sommernacht beim Mondſchein zu ſpazieren, beſonderk, als ſie 
den weiter entfernten Teil des Dorſes erreicht hatten, wo es. 
weniger müͤde Menſchen auf den Türſchwollen und weniger 
lärmende Kinder gab. Andere junge Paare ſchritten gleich uihnen 
unter dem Mond dahin; ſelbſt die härteſte Tagesarbeit vermochtr 
ihre Kräfte nicht derart auszuſaugen, daß ſie nicht den Zauber               

    

      

   

  

         

  

  

  

  von der Bergwand in ihren Hof geglitien., Er folgte ihr ing 
Simmer und bemese nun. Dak Der HKubrüc Der. Peiterleil vun. 

   dieſer köſtlichen Sommernacht empfanden. 
— — — (Fortfszung-Lalgt 2 S g-Lig-     



12, Verbandstag der Holzarbeiter. 
Zum kuntt Lohu- unb Kertraglbewegungen“⸗ 

bet in Zipung behanbeft wurbt, gad Lchleicthrt (Uur; 

„ vin tumlangrrücten grohen 
v Ln lektrn G b hvieritzketten 

ich nut der Uneinigtent unter den Urbellarber ⸗ 
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* Harry Maden und 
ender Deuttickeit die 
ikuchstzichen Bekuhi⸗ 

gungemitt⸗ e Anwendung. wit hier, zur Gewohnheit 
ober gar zur Leidenſchaſt wird. 

Wie Kanl der Marnbiniſten dat, woenngleich ſich zifernnäßigt 
Nachmeiſt darüder Praärriftt Kicht erbringen lalſch. 
ähtend der zetten Zabte 3 Dzugtnommen, 
einmal inſolge des Ryteyts, daune euch infolge der gelamte 
untuhigen Zeitvergältihſe, der Eriserungen drs Lebens und 
der Hetze nach Geld und Erſoig. Die Arztr kön aber dit 

i Wie die immer mehr Zunshzmt Kran 
uUmn lich e Lauche des Aükamismus aus der Zunahme 
jener ndehßerkennen. die idre krankhafte Morphium⸗ 
ucht d lichtn luchen., bei denen 

* Arn ohne Schwierig · 
kelt die eigeniliche Urlache des leitenden Zukkundes erkennt. 
5 veiden des Ro ülten iſt cherwelſe küärperlich und 

eine erwächh gusß dem anderen, und es beſteht 
— ½nlösbater Julommenhang. Indiolbuen. 

aus verſanen, jri es wegen lchmerzhaher 
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Körperlichr Awerden. ſei es aus Gründen pfichilttet Art. 
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aber lind die Stär: 
le ken Werden Petlonen zu Morrbintnen. bie an 
beet epreyfion Bleluncholit) lrider, und die durch die 
Morpbinmeinprißungen den Schlaf zu Enden boeflen, der ſie 

ü s Sompioem der Melanchelie g Bei der⸗ 
Wirkt des M 

ßich Angſtz 

  

    des Seelen⸗ 

     I3er V 

        

    

   

     

      

     
       

  

enzverfall ſowie die Abllumpfung des Gefühls⸗ 
rlenſchritte. Aber auch dei Perfonen, deren        
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NDann trat der Wiabcben, im die Behandlung des Dunltes 
„Grmarxtkichafltliche Zeil⸗ und Streitfretzru ein. 

eilngeleliet durch ein Referat Tarnows. 

  

Arbeitsloſenkrawall im Berliner Gewerhſchafts⸗ 
hous. 

Non der traurigen Geiſtezwerſeſfung und Cemütsverbitterung, 
unler welche breitt Waſſen dri Arwerdolelen nach den UAntheh'; 

uepten des Arürhrt und den Kahrungsſorgen der Segenwart 

Ictn hapen, gab ein wäſter Tumult ein Wifpicl. der ich Freitag 

»n Werliner Gewerkſchaftshaus abiririte, Ui hatten ſich unter 

Führung ber ommunlſten etwa 0ο Urhaitsintt mit voten Fahren 

anz LanmMell. Die Amtlich duchnge zum Pauſt behetten und rine 

Kputation zum MUermeinen Keutden Gewerſfſchafnebued ſchickten, 
bamit birirt eine Erkarung aberbe. wen er zu iun greente. vum 
letur t- kanrten àihn Rorderungen zur Veleiligung der Erbeite⸗ 
tanmeu durthenſchen. Ter einzie Anwelende vom Vorſtond. ber 

MUer CGonofe GAnOaII. erklirK der Demonſhranten, bab ein Keil 
ver ordrrungen erfklilt keih und der Rehn erfallt werben möbte. 

Lohlt das aicht gelcheden, ſo wütden die netizen Mittel gelurden 
Werhen, kur de Furchführung m forgen. Tit ſaneiende Nol der 

éiwerbalgten ertruuw der Bund voll an. Auf ditit Kulprotbe em⸗ 

Kanden ungtaublic: Szenen. Merlt das Kos ins Wafler! Cr⸗ 
Euelt vis gungzt Sengei unb ännlich tobte man. Beinahe bette 
Anall im Kanal ein ſchlimmes ünde gekunden Mun wollte uſlrs 

Eirs und Hein ſchlagen“ und üderhaunt mit den Gewerkſctoltt⸗ 
auend Moßttratebeumten „tine anderr Lonatt“ riben. fio „hinaus⸗ 
(ümeiſten“ und die Rontrolle fldn übernehmtn. och arddere 

Lingr wurden mpebroßdt. Die Temonſtration wolltr man tügiut 

in verftärtten Wahßt wirderholrn — Gibt ½ etwal Keſchmtien⸗ 

NrrX lür die ornaniherte Arbcütrictelt, als bithe wäßten Kultritte! 
un Bal Mrel, nicht genug an dem Atinerfrieg man win Kiut 

an will Venaſten trüäufrn' ftin Wuader, daßs ſich das 

im veranligt die Geͤnde reibt und ichon den Tag kommen 

as Irbtt Airhelnsbenwerl dei Proletariatt, die Gewerl⸗ 

. zulammeunbricht Gern den Grwerbslolen auch ziige⸗ 
„n umin daß ädie ic durch die nur fehr ungulängtich 

Ee in eirer vergweilrltrn Lage beſinden. ſo dart dol durch⸗ 

kein Freibriet zu berartizen Roheiten ſtin. 

Gewerkſchaftliches. 
Tet Verband Teuiſcher Schiſſsingenlerre und Eetmaſchiniflen 

vlrtt Ende Mai in Hamburg ſeinen ditkjshrigen ordentlichen Ver⸗ 

Pardslag ab. Trr Vrrbanbttag har nicht nur dazu getührt, bir in 

deu * v Uattimmigtriten zu be⸗ 
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hitksingenteure und 

tergztit nach bellen Rrötten beteiligen wird. 
ßtn Tril erſchienen waren Merlrrter der deut 

ſewie besd Aka-BAundes ais 

eUrhstung der Nerſicherungsäarenze für Angeſtellit. Ter Reichs⸗ 

rat vahm den Weirtztuurf übder Aendrrung des Perſcherungs. 

itrllte auf 
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Aus aller Welt. 
Iwolmarkickeinfabriken auigehoben. Den Fälichern der 

Nam'ziamarkſcheine iſt die Ferickgetdableilung der à 
vant in der lekten Zeit lo tründlich zu Leibe gegongen, daß 
thrr Tütletent im welentlichen jetzt gebrochen zu jein ſcheint. 
Die Schmleri un Fünk⸗iamorkſcheinen hat 
aber andere gut ſich den Zweimark ⸗ 

ſcheinen zuzuwenden. ung der Reichs⸗ 

       

       

    

       

  

Hemmungen zu erkenven geben. Cbarakter und Moral ſchwin⸗ 
den; der Morphinih kbeut por nichts zurück. um lich das ge⸗ 
liedte Gilt zu vericzaffen; er ſtich't, fälicit Rezepte und begeht 
Dinge, zu denen er ſich früber nie verltlrnden hälte. Wie bei 
Metenchollkern trüt unter dem derrimierenden Eindruct des 
körperlichen und geiſtigen Verials immer mehr der Hang zum 
Seibitmord in den Porderarund; wo die Energie dazu fehlt, 
verfällt der Kranke ſchließ vöhigem Marasmus, der dann 
mit den Tode endet 

Gekelligte und innerlich gehende Naturen verlallen nicht ſo 
lelcht der angenehm belebenden. Wohlbehagen ertegenden 
Wirkung des GBiftes, wie Neuroſtbeniher. Auch iſt die inner⸗ 
liche Datreichung des Morphiums weniqer bedenklich als die 
Einlyrmung unter die Haut. de aus dieler am eheſten krank⸗ 
balter Merpbnismus, der unbeſtenbare Hang nach dem Gift, 
eniſteht. Morphiniten, die noch ſs viel Enetaie kufbringen, 
um lich in Arztlicher Behandlung von ihrer Sucht heilen zu 
lalten, kedürſen genocueſter ürztlicher Beobachtung, ohne die auch 
keine Entziehungekur unternommen werden ſollte. 

    

  

    

  

  

  

Odſt und Zühne. Angeſichts der jetzt wieder beginnenden 
Obſtzer verdient harauf dinaewieien zu werden, daß wir unſeren 
Zähnnen keint gröhere Wohltat bezeugen können. ala möglichit 
piel und mbalichſt renelmäßis Obit zu eiſen. Die Erfahrung 
bat zur Denflge erwitlen, daß die Südländer, die in der Haupt⸗ 

ſache von Obſt und Früchten leben, überwlecend vorzügliche 
Hädne Saben, und dahß Zohnſtein, Faule. Hohlwerden der 

ne und andere Zabnerkrankungen, von denen die Menſchen 
NRorden jo arg gepiasi werden, dort unbekannte Dinge 

lind. Die'r Erfobrung wird durch die Wahrnehmung behäligt, 
daß auch bei uns zu Vande Regeiartier zumeiſt ein pröchtiges 
Gebiß baben. Das iſt weniger auf das Eſſen von Gemkſe 
als auf den Obſigenuß zurüch zuküdzen. Die Zutröglichkeit des 
Obites für die Zahne bertzh auf ber Füße der im Obſt ent⸗ 
hallenen natürlichen Fruchtfaure. Peim Kauen und durch die 
Serührung mii dem Bpeichel wird diele Fruchtiäure frei und 
delangt ſo bis in die rerborgenſten Zahne. Durch 
Lieſes Eindringen der Fruchtfäure in die kieinſten Cücken wird 
eine Furs ne ron den F 15 

   
   

   

   
    

     

    

  

   

  

   

erregera, die den Haupiherd der Zehnerkrankungen bilden, 
bewirht. leichzeilig das Fleiich der Früchte als eine 
Art Zon ätigkeit tritt, Ste durch das Scheuern der 
     

    

ung dedingn. ädne Häßne Die Frucht laure 
erſtörenden Wirke 
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Ohntein as Lelelligt damit   

   bank hat ſetzt zwel derartigt Fobriken ermittell, mit allem 

Material ausgehoben und die Fälſcher verhaſtet. Zu elner 

ſräiſcherbande, die Hünfzigmarkſcheine machte, gebörte auch 

ein Arbeiter Gramzig. Auf phoiographiſchem Wege ſtellte 

er die Platten her, und in dem Steindrucker Bartels aus 

Reutbun fand er einen Hellerohelher, der die Platten auf 

den Stein brochte. Der dritte im Bunde wurde ein Möbel. 

bändler Lau aus Neukölln. der die Wliwe elnes verſtorbenen 

Falſchmünzers konnte, Dieſe veſah noch eine Handbructk. 

pteſſe. Lau kaufte ſie ihr ab, und jetzt bevann die Vadri⸗ 

latton der Zwelmarticheme und ihr Vertrileb. Die Kriminal⸗ 

poligei nahm die Nachforſchungen auf und ergrilf bald einen 

Schloſſer Artur Wandow. der ober nur bei der Vertreibung 

betelligt geweſen war. Zetzt fübkten ich die Vabrikanten in 

Neukölln nicht mehr licher und verlegten ihre Tätiakeit nach 

der Oſtbahnſtraße in Neu-Lichtenberg. üille Beteiligten 

wurden hier erwiſcht und mit dem ganzen Material nach 

Nem Nalizeiprälidium gebracht. Troß dieſes Fanges kamen 

aber weitere falſche Zwelmartſcheine in den Verkehr, die 

darauf ſchliehen lleßen, daß noch eine zweite Fabrik be⸗ 

ſtehen mußte. Auch dleſe wurde jetzt ermittelt und ausge · 

hoben, Ein Schriftſetzet Richard Förſter hatte in der 

Relchenberger Strahe ein verſteckt über einer Waſchtüche ge⸗ 

legenes Jimmer gemietet. Dieſes ſtottete er mit Maſchlnen, 
die ihm aus ſeiner Schriftletzerel noch übrig geblleben waren, 

aus und richtete es zu einer Falſchgeldfobrit ein. Die Be. 

amten, die ihn überraſchten, ſanden in einem Waſchlorb ver⸗ 

ſteckt mehreretaulend Zweimarkſchelne⸗ 

Roubüberfanl auf ber olſenbahn, Ein ſchwerer Raublderfad 

murde in rinem Kbteil zweiter Klaſſe in dem in Tortmund um 

Uyr nachts einfrellenten Pexfonenzuge auſ die Ootelbeſttzerin 

Mryer us Tortmund vürlbt. Tor Merbrecher ſuchte bie Reiſende 

zu betäuden und tehlug ihr mit einem eifernen Eowicht die Schadel⸗ 

decke »in, meil ſir ſich zur Wehr letzte, Dann nahm er ihr den 

Halsſchmuct ab. Ureilte ihr die Ringr von den Fingern und be⸗ 

müäcktigte lich ihres Handnedͤcks. Reror die Frau bewußtlys 

wüurde, konnle lie noch dit Notbremſe ziehen. Als der Zug ſtand, 

nef ber NRäuber die Neſchung hinunter und verkchvand hinter den 

dort lagernden Holzitaypeln. Die ſofort auſgenommene Verſol⸗ 

gung vorltef rrgednielos. Dit tödlich verletzte Frau wurde in 

eintm Tortmunder Krankenhaute untergebracht. 

Minentopd. Ter Täampfer Vuhulina iſt, von Smhyhrna kommond, 

nuß eine Mine gefloßen und geiunken. Von den 240 Paſſagieren, 

die ſich an Vord belanden, konnten nur zwei durch die Mannſchalt 

kEed Panſerichiftes Lemnos cerettet werden. Der Dampfer Bubu⸗ 

iina, 1312 Tonnen, hatte den Verkehr zwiſchen dem Pirdus, der 

Intel Chios und Smyrna zu beforurn und war für den Heim⸗ 

tranSport grirchittler Flücntlinge aus von den Kemaliſten be⸗ 

drohten Törfern in Aleinaſien beſtimmit. 

Todeshturz einer engliſchen Fliegerin. Die bekannte engliſche 

Aluügerin Laura Vromwell, die k Mai 99 mal hintereinander 

eiicniahrt a rte, iſt bei dem Vorſuch, ihren 

zu ſatlagen. aut zon Meter Höhe aut dem Flugſeld 

ktürst und konnte nur völlig verbrannt unter den 

Trammern ihres Flugzruges hervorgezogen werden, 

Zwei Lywen auf dem Transport tödlich verletzt. Der auch hier 

vekannte Zirkus Strahßluurger, der zurzeit in Weimar Vorſtelun⸗ 

gen veranfiultet, hat durch den Verlult von zwei Ldwen ſchweren 

Sthaden erlitten. Vei der Abſahrt des Jirkußzuges vom Bahnhof 

Grüürt wurde ein betonders ſchwer beladener Wagen von der 

Maßckine zu lark abgeſtahen. Bei dem heſtigen Anprall gegen 

den lehenden Augtril, in deijen lekten Wagen ſich die beiden Löwen 

viionden, trugen die Tiere ſo ſchwere äußere und innere Ver⸗ 

Khungen davon, dan beide nach turzer deit verendelen. 

Das gejährliche Vergnüßen. Auf dem Schühenplatz in Witten⸗ 
berß ereitznete ſich ein ſchverer Unſall. Aus riner Nundſchaulkel 

Uürzte ein Sckaukeltoarb miit mehreren Anſaſlen aus einer Höͤhe von 

wuben Meter herab und riß einen anderen Schaukellord mit ſich. 

Sechs Perſonen trußen ſlwere Verletungen davon. 

Trennung der Geſchlechter im Kino. In Madrid hat der 

Rolizeichei angrordnet. daß in den Linvs die Geſchlechter zetrennte 

Pläßte erhalten und wur ein Rünktel der Sitze den Damen zulommit⸗ 

Die Einnohien ſind iniolgedenen ftart gelunken. 

  
  

    

    

        

        

  

    

     
   

weiteren Herd ſchmerzhaſter Erkrankungen, ohne daß der 
Schmelg der Rähne angegrlffen wird. Die in den Früchten 

vorhandenen Rährſarze führen dem Körper die Stoffe zu, die 
für den Aulbau der Zähne von ausſchlaggebender Bedeutung 

ſind. In dieſem Sinne iſt belonders der Apfel zu empfehlen. 

E 

VBon der Träneninſer Ellis Island. Nach längerer Pauſe 
hat ver Hafenkommilfar in Reuyork wleder einmal Ellis Island 

beſucht. Er ſchildert jeine Beobachtungen in dem „Elnwanderer⸗ 

Freund“ März 1921. Danach ſoll Ellis Jaland lich in elnem 

ganz miſerablen Zuitande befinden. Die Schuld daran liegt 
weniger bei den Be'amten als vielmehr an dem ungeheuren 

AUndrang der Einmanderer aus aller Herren Länder und vor 

allem an der Regierung. welche nicht zu bewegen iſt, genligend 

Geld zu bewilligen, um Ellis Jaland zu einem menſchenwürdigen 
Aufenthaltsort zu machen. Die Einwanderer follen wie das 

liehe Nieh zu Tuuſenden zuſammengepfercht ſein. Während 
früher höchſtens EMyY, Detinierte“ fenlgehalten wurden, ſchmachten 

heute häufig 5— 70%%0 Menſchen auf einmal auf der Inſel. Den 

meilten von ihnen ehlt das Geld, welches erſt die Anverwandten 

ſchicken müſien. Inſolge dieſer erzwungenen Wartezeit ſind 
ſchon viele Hunderte von Kindern auf Ellls Island elend ge⸗ 
ſtorhen. Neuerdinas dringen daher die Dampferlintlen ſelbſt 
darauf, daß die Einwanderer, ehe ſie den europäͤiſchen Hafen 
verlaſſen, die erſorderlichen Dollar pro erwachſene Perſon bel 
lich haben. Die Ernährung auf Ellis Jsland ſoll außeror⸗ 
denilich dürfiig ſein. Der Einwanderungsmiſfionar rät daher 
allen Uuswanderern, wenn irgend möglich die 2, Kajüte zu de⸗ 
nuthen, damit ſie dem Jammer und dem Elend auf der Tränen⸗ 
initl emgehen. Er bezeichnete Elis Asland als eine „ganz 
unnötiqe, barba „mittelalterliche Tortur“, die ſo bald ols 

möglich abgeſcharßft werden lollle, auch ganz leicht abgeſchafft 

werden Könnte, wenn man alles das, was auf der Träneninfel 
erledigt wird, lchon in CEuropa durch dir amerikaniſchen Konſulate 
rledigen ließe. 
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vorſteher!“ Sehr wenig⸗ 
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6. Beruſbſohr pro Woche 

285. MNk. fur Tiſcharbeit 20, 

ſelben männlichen 
ſden aufz Laeſ, wle berechtigt der 

Eüte err. iſt. iſchen kam Die Lele 
best 0 t. es Püüiin u der Meiſter zurüc“ Von- U. 
Kiieirie ünung zu ſagen wußte, war, daß er 

Deifeikem Lintritt nichti⸗ 
EE 12935 Habt under ie länge wartenmu 

De'rübeade prechende Gichile geendet 
Nachdem er dann die aggreſſiut Haltung der Gehilſon 
hatte, führte er weiter ber die Tutflt ber Gchllſen 
fliegend? Raſt büeſ erbkfurt haben. Sich ft 
meinte er 28 da e den Melſtrin jtboch m⸗ 
Epäter mußte er dies terrigicren und saugeben. 
Mtiſtern bereln das Meffer an ver Achle ſeht 
Merlame der, Wehiklen wäre unfatr und auch dle; 
— Waäben dn ihm nicht. Aumunghßmeiſter ernôr 

Löhns ein unb entrüſtet Ui er die in der 
28r, gebrachte Mitteitung, kuß ſriſenrmeiſter teilmweiſe 

lummen von wehr als 1990 0öO0 Mt. Shen Er leilt dann 
uul.beß „dis Innuüngimelſter beſch 
bei er Bhopen unrhe 118 ů * ge⸗ 
amio grihoben würdelt! Hertundet ferner, daß 
nicht alle Gehilſen wieder eingeſtellt werden würden, dies muß 
man ſchon den Meiſtern überlaffen. Heberhaupt vertriit 
die Innung die Meimung, vaß es für beide (h Teile 
beffer wäre, wenngar kein Tarif beſtände und jeder 
Meiſter ſo viel Lohn uußzahlt. wie er denkt, daß es ſein Geſchült 
pertrazen könne, Dleſe „wohlgemeinten“ Ausführungen wurden 
von den Stxtikenten mit Heiterkeit und Entrüſtung aufgenommen. 
Abg. Man (USp.). gab in der weiteren Wiskuſſion der Hoftnung 
Auäbrnd, baß 't. beiderſeltigem Verſtehen und Entgegen⸗ 
kommen gellügen möge, zur Einigung — kummen. Ult die ab⸗ 
geſandten Meiſter den Saal verlleßen, lieb der Geſchrlürinbader 
Soppe, aub-Schidlih noch zuruck und verſuchte die „hohen Forde 
rungen“ ber Gehilfen zu kriliſteren. Als ihm dies nicht Kelingen 
wollte, 95 , viſlütigen Beſchimpfungen über und nannte 
die der uppteuulton angehbrenden Gehilfen „Schweinehunde“. 

Gewerkſchaftsſekretär e Kloßowöütt 
heit Uusdruck, daß der der Gehilfen züm ſlegreichen Ende 
geſührt werde. Den klelmen Mhelſtern ſieht heute ichen das Waſſer 
an der Kahle. Die Cehillenſchaft durfte ſich unter keinen Um⸗ 

zaßungen ber: Meiſter in bezug auf die Nichtein⸗ 
Kollegen gekanen laſſen. Die Maſterſtuben ſind den 
ein Dorn im Auge. Wenn der Rampf weiter 

rbe mian der Frage der Errichtung ejner 
Genoſſenschaft der Gehilfen kreten. Die Meiſter lönnien ſich 
dann bei Herrn Körner behanken, wenn ſie: ihre Geſchöfte 
ſchlieken müßten. Die Inmung ſpekuliere auf die Kaein leit der 
Gehilſen, die heute geſchloſſener denn je daſtehen. Das Pubdlitum 
hat ein Intereſſe daran zu erfahren, wie die Löhne der Arbeit, 

e, daß ſie 
üt berühigend 

'en würben. 
den Heinen 

han 

vom Publitum fordern. Inmingsmeil aun d 
Haut der Gehllfen Riemen ſchneiden, dies müſſe verhinder 
Es ſtimme ſchon, Wben Geſchäſte gäbe, die ein“ 
von 100 000.Mk. haben ünd ſich ber Chef eine Reiſe 2 
leiſten Lönnte, wie dir Oiskufſlongredner leawähnt hatten. eögen 

die kleinen Meiſter dem Großkapitaliſten Körner die Geſolgſchaft 
noch weiterhin erweiſer, lo, hätten ſie auch ſür den Schaden einzu · 
ſtehen, der ihnen Rercus drohs⸗ Der Lohnkampf, der Friſeur⸗ 
gepilten finpr weltgehendſie⸗ Sympathie in ber Donziger Hrüeiter!“ 
ſchaft ind würde ihnen dieſe auch weilerhin, ſogar im verſtürkten 

Maße, moraliſche und wenn noͤlig pekuniäre Unterſtützung zu teil 
werden laſſen. Mit einem Appell an die Gehilfenſchaft, ſich von 

den Innungsmeiſtern thre Oeganiſation nicht zerſtören zu laſſen, 
ſchloß hn ſeine mit ſtarkem Beifall aufgenommenen Aus⸗ 
führungen. Dum Schluß kam eine Reſolution zur Annahme, nach 

ber die gewähite Lohnkommiſſion die oben angeführten Forde⸗ 
rungen, nochmals der Innung unterbreiten ſoll. Mit einem dre 
fochen Hoch anf die Solidarität der Gehilſenſchaft wurde di 
jammlung nach 21 Uhr geſchloſſen. —„ 

gtertenverfammlung ab, die 
enlgegennohm. Vor Eintritt i 
ſammlung das Andenken det 
Godambli, Wilh. Gildenpfennig, Wilh. Aah 
Walter Schulz. Ernſt Oroth. Fran E 
Ferotnand Schulz, Paul Scheffler⸗ Peae ung 4 Er⸗ 
hehen von den Plätzen. Den Geſ richt erſtatteit der 
Bebolltnächtigte Werner, ausführt: Der 
Abſchluß des 1. Cuartals zeick' Lein beſot Bunſtigen: Bild. Von 
den Einwirkungen der Wirkſchaſtstriſe Eieb. much ü 
unfer Beruf nicht verſchont, was in der Wet Wi Rieler Urbeitr 
in den Großdetrieben zum Danz 

ſchen Wirtſckaltsvechandlungen wirlten iweiler lähmend auf 
und Iuduſtrie. Das Unternehmertum nahm weßen der unſicheren 
Verhaltniſſe eine abmartende Stetllung ein. Der Drotpreis zon 

Gewaltig an. da Polen bie Zufuhr von Brotetreide einſtellte und 
dasſelse aus dem Ausland bezoßen werden mußte. Er ſtieg von 

auf 3,40 Mf. pro Kilo. Die Organiſation hatte dem⸗ 
inr umtangreiche teie, zu entſalten, um die ver⸗ 

enshaltung auszugleichen. Wp Taripnerträge abliefen, 
kündigt und durch L Lohnſsickamnen cin Küsgleich. 

angeltrebt. In onderen Bällen wurde in Form giner Drotzulagt 
dleſe neuerliche Belaſtung ausgeglichen. Die ungdniigt Konluntiür 

ußtr hunt die .48 Insgeſamt wurden 30 acben n 
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Munkt gewählt. Nachdem n⸗ 
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Die Strandung an der 
Uhr. an der 

mündat 
Ter⸗ Auttr 
mol beſchäftigt, da ein Derſchüden E 
und deshalb jeder Leweis erhoben werden follte. Erſt — kam 
es zu einem Spruch, nachdem weilere bernommen wurden. 

Der Kulter war auf See, und der Molor verſagte. Der Dampfer 
„Möwe nahm den Kutter ins Schlepptan und bracht ihn dis vor 
den Leuchtlurm. Dann ris das Schlepptau, und der „Mbwe“ 

selang es nicht mehr. den Nutter Egasenrunv ebe E. Wen ſtarker 
8 Vor⸗ 

ch ů 

roten Ees» i 
werden. Zwei Brüße * 
dem Klar ind daß 335 

das dal mät geweſen lein Maß. Ven den Lolfend 
wurde bekundet. daß ſie die Loſphrae nicht geſehen därten. Es 

üſet umn d. uus. Küu weſen. Die Windſtärte bytrug 8, der 
Sabrang 6. Eine Keltun ſeh nicht möglich gewelen. Den Wgathen-. 

iken künnen. Der Wöte mian Kicht Innaltsſch vämpfer „Habicht“ 
erllärt, daß der Danipfer nicht Minaus⸗ Loltenwnüendel, habe 

Werſhalhe burch die He 4. Motord und va Wetter vei et bu: E va : rS 1 x. 
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